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Der XIX. psalm.

Eebet.

— ein schildt vnd schutzer aller derer die
dich lieben/Erhoredeinearme Dlener/diedich

in der warheit anruffen / vnnd erlöse sie von allen

jhren Feynden/Vnndweil nichts bessersist/denn
deine Fußstapffen erke nnen/vnddenen nachfolgen/
so treibe von vns alle Finsternüßdervnwissenheit
vnd jrrthumbs / vnd lasse deine klarheit also vber
vns leuchten/daßwirdurchdeinekrafftzurechtge
bracht vnd gestercket/vnsvnserlebenlangdichzu
(oben vnd zu preisen befleyssigen /Amen.

DSer XIX. Psalm.
Ceœeli enarrant gloriam.

Auff die Melodey/Psal.j.
Durch das wunderbarlich werc vndgeschoöpf

der Himmel, beweisst er die grosse macht

Gottes lobet vnnd erbebet sein Gottlich
Gesetæ vnd endtlich bitterdenHerren,
dass er ibn wolle fur Sunden bewabhren,
damit er ibm mög wolgefellis sdin.
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—X Himmel sagen Gottes ehr/
Vnd Gstirn in allen Candern:/

Dievestegibt vns auch ein lehr/
Ein tag sagets dem andern/

Ein
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